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Spielbericht Eintracht Frankfurt gegen Tottenham Hotspur 
(Viertelfinale-Rückspiel) 

 

 

Eintracht Frankfurt trat am 17. April 2025 im Rückspiel des Europa-League-Viertelfinals 
zuhause gegen Tottenham Hotspur an. In einem emotional aufgeladenen Spiel zeigte die 
Mannschaft von Cheftrainer Dino Toppmöller eine engagierte Leistung, musste sich aber 
schlussendlich einem aus Sicht vieler unverdienten Ausgang beugen. Die Startaufstellung 
der Eintracht war vielversprechend, die ersten Minuten geprägt von kreativen Spielideen. 
Torwart Kaūa Santos überzeugte mit starken Paraden und einem soliden Abschlagspiel. Die 
Elfmetersituation in der ersten Hälfte blieb umstritten, eventuell trug Santos eine 
Mitschuld, doch das bleibt spekulativ. In der Defensive zeigten Robin Koch, Arthur Theate 
und Rasmus Kristensen gute Leistungen. Besonders Koch spielte einige starke Bälle nach 
vorn, während Tuta gelegentlich Fehler zeigte. Hugo Larsson war mit mehreren guten 
Zuspielen präsent, obwohl kleinere Ungenauigkeiten auffielen. Der frühzeitige Ausfall von 
Mario Götze wurde durch Farès Chaïbi recht ordentlich aufgefangen. Ansgar Knauff war 
solide, ohne herauszuragen, und auch das Etikett wirkte übermäßig verspielt und blieb 
unter der Leistung des Spiels gegen Heidenheim. Ellyes Skhiri lieferte eine schwache erste 
Hälfte ab, geprägt von vielen Ballverlusten. Offenbar erneut ein inaktiver Toppmöller am 
Spielfeldrand. Der zwischenzeitliche Rückstand war nicht verdient. Die Fans der Eintracht 
sorgten für Stimmung, übertrieben es jedoch mit unsportlichem Verhalten. In der zweiten 
Hälfte zeigte sich die Eintracht erneut engagiert und ideenreich. Trotz vieler guter Ansätze 
blieb das erhoffte Tor aus. Die Abwehrleistung blieb stark, mit viel Einsatzwillen. Rasmus 
Kristensen hatte sogar eigene Chancen, scheiterte aber an seinem schwachen Abschluss. 
Die Wechsel von Toppmöller waren diesmal nachvollziehbar. Das Mittelfeld zeigte 
weiterhin zu viele Fehlpässe, besonders Ellyes Skhiri blieb schwach. Ansgar Knauff hatte 
gute Aktionen, denen jedoch die letzte Konsequenz fehlte. Elye Wahi wurde eingewechselt, 
blieb aber wie so oft wirkungslos. Kaūa Santos zeigte sich weiterhin motiviert, auch wenn 
seine Beteiligung am Foul, welches zum Elfmeter führte, als spät und somit als verschuldet 
gewertet wurde. Trotz großer Moral und Einsatz wurde die Eintracht nicht belohnt. Ein 
katastrophaler Schiedsrichter mit vielen Karten und fragwürdigen Entscheidungen trug zur 
Frustration bei. Das Weiterkommen der Spurs wirkte unverdient: kaum Aktionen im 
Strafraum, dafür viel Zeitspiel und wenig fußballerische Qualität. Eintracht Frankfurt 
verabschiedet sich bitter aus der Europa League, doch die Leistung insbesondere von Kaūa 
Santos war ein Lichtblick. Er sollte künftig die unumstrittene Nummer 1 sein. Ein Spiel 
voller Leidenschaft, Frust und Hoffnung, das am Ende nicht das verdiente Ergebnis für die 
Eintracht brachte. 
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